
 

 

 

 

DGD Lungenklinik Hemer: Auszeichnung als Exzellentes 
Studienzentrum in der Onkologie  
 

Hemer. Die DGD Lungenklinik Hemer freut sich außerordentlich über die jüngste 
Auszeichnung der Arbeitsgemeinschaft Internistischer Onkologie (AIO) der Deutschen 
Krebsgesellschaft als Exzellentes Studienzentrum. Diese Anerkennung stellt einen 
bedeutenden Meilenstein für das Studienzentrum an der Lungenklinik dar und 
unterstreicht die herausragenden Leistungen in der klinischen Forschung und der 
Qualitätssicherung der medikamentösen Tumortherapie. 
Die AIO, eine der größten wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaften der Deutschen 
Krebsgesellschaft, spielt eine zentrale Rolle bei der Durchführung von klinischen 
Studien und der Sicherung der Qualität der medikamentösen Tumorbehandlung. Sie 
fördert die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen verschiedenen klinischen 
Disziplinen und Grundlagenfächern. Ein besonderes Anliegen der AIO ist es, 
Patientenvertreter in die Planung und Durchführung klinischer Studien einzubinden 
und somit die Teilhabe der Patientinnen und Patienten zu stärken. 
„Wir sind sehr stolz darauf, den strengen Anforderungen der AIO gerecht geworden 
zu sein“, freut sich Studienkoordinatorin Anja Schmidt mit ihren 
Studienassistenzkollegen Sandra Kebekus und Tobias Gräbner. „Die Auszeichnung 
wäre ohne das Engagement und die Expertise unseres gesamten Studienteams nicht 
möglich gewesen“, so Anja Schmidt. Dazu zählen unter anderem die Durchführung 
mehrerer AIO-Studien und eine hohe Anzahl an Patientenrekrutierungen im Jahr 
2023. „Das Vertrauen und die Studienteilnahme leisten einen unschätzbaren Beitrag 
zur Weiterentwicklung der onkologischen Forschung“, bedankt sich der Leitende Arzt 
der Onkologie, Studienbeauftragter Arzt und Leiter des Lungenkrebszentrums 
Privatdozent Dr. Karsten Schulmann ausdrücklich bei den Patientinnen und Patienten. 
„Wir wollen unsere Anstrengungen weiter intensivieren und auch in Zukunft einen 
wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der medikamentösen Tumortherapie leisten“ 
sieht Dr. Monika Serke als Oberärztin der Onkologie und Studienbeauftragte Ärztin 
diese Auszeichnung als Ansporn. Das Ziel des Studienzentrums an der Lungenklinik 
bleibt es, durch exzellente Forschung und interdisziplinäre Zusammenarbeit die 
bestmögliche Versorgung und Unterstützung der Patientinnen und Patienten zu 
gewährleisten. 
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Das Team des Studienzentrums freut sich über die 
Auszeichnung der Arbeitsgemeinschaft Internistischer 
Onkologie (AIO) als Exzellentes Studienzentrum; v.l. Dr. 
med. Monika Serke (Oberärztin der Onkologie und 
Studienbeauftragte Ärztin), Tobias Gräbner 
(Studienassistent), Anja Schmidt (Studienkoordinatorin), 
Sandra Kebekus (Studienassistentin), PD Dr. med. Karsten 
Schulmann (Leitender Arzt der Onkologie, 
Studienbeauftragter Arzt und Leiter des 
Lungenkrebszentrums)  
(Foto: Anja Haak, DGD Lungenklinik Hemer) 

 

Die DGD Stiftung mit ihrer Holding in Marburg ist ein Verbund diakonischer Gesundheitseinrichtungen. Dazu zählen 
Krankenhäuser, Rehakliniken, Medizinische Versorgungszentren (MVZ), Senioreneinrichtungen sowie zwei 
Pflegeschulen. Insgesamt arbeiten über 3.900 Menschen für die Organisation. Die DGD Stiftung ist Mitglied im 
Diakonischen Werk Hessen und Nassau und Kurhessen-Waldeck e.V. Sie gehört zur Diakonie Deutschland und zum 
Gnadauer Gemeinschaftsverband. „DGD“ steht für Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverband. 

Die DGD Lungenklinik Hemer versorgt jährlich etwa 8.000 Patienten mit Erkrankungen der Lunge, der Atemwege und 
des Brustkorbs. Sie bietet alle modernen Möglichkeiten der Diagnostik und Therapie in den Fachabteilungen 
Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin, Pneumologie inklusive Onkologie und Pneumologische Frührehabilitation, 
Radiologie, Strahlentherapie, Thoraxchirurgie und einem Medizinischen Versorgungszentrum. Zertifizierte Zentren für 
Lungenkrebs, Beatmungsentwöhnung, Schlafmedizin sowie das Exzellenzzentrum für Thoraxchirurgie sind Ausdruck 
des fachlich hohen Qualitätsanspruchs und der überregionalen Bedeutung als Kompetenzzentrum. 
 


